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// Im Blickpunkth

Bereits zum dritten Mal erhalten Sie im BB einen Jahres�berblick �ber die vom International Financial Reporting Interpre-

tations Committee (IFRIC) verabschiedeten Interpretationen und aktuellen Entw�rfe: Nach den Beitr�gen 2006 (Schreiber,

BB 2006, 1379) und 2007 (Schreiber/Thiele/B�chel, BB 2007, 1999) stellen Schreiber/Schmidt im diesj�hrigen BB-IFRIC-Re-

port die Interpretationen IFRIC 15 sowie IFRIC 16 vor und zeigen ihre Auswirkungen f�r die Praxis auf. Dar�ber hinaus

wird ein Ausblick auf die im Entwurf vorliegenden Interpretationen IFRIC D23 und IFRIC D24 gegeben.
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Entscheidung
BFH: Der einzelne Baumbestand als nicht

abnutzbares Wirtschaftsgut eines

Forstbetriebs

Mit Urteil vom 5.6.2008 – IV R 67/05 – hat der

BFH wie folgt entschieden:

Als Wirtschaftsgut ist beim stehenden Holz der

in einem selbstst�ndigen Nutzungs- und Funkti-

onszusammenhang stehende Baumbestand an-

zusehen, der sich durch geographische Faktoren,

die Holzartzusammensetzung oder die Alters-

klassenzusammensetzung deutlich von den �bri-

gen Holzbest�nden abgrenzt und regelm�ßig

eine Mindestgr�ße von einem Hektar umfasst.

Ist f�r den Forstbetrieb ein amtlich anerkanntes

Betriebsgutachten oder Betriebswerk erstellt

worden, kann regelm�ßig f�r die Bestimmung

des Wirtschaftsguts an die darin ausgewiesene

kleinste Planungs- und Bewirtschaftungseinheit,

den Bestand, angekn�pft werden, soweit dieser

die Mindestgr�ße von einem Hektar umfasst.

Der Bestand z�hlt zum nicht abnutzbaren Anla-

geverm�gen des Forstbetriebs.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2057-1

unterwww.betriebs-berater.de

Das Urteil wird demn�chst im BB kommen-

tiert werden.

Rechnungslegung
Wir werten f�r Sie die Homepages von BMF, BMJ,

DRSC, DPR, BAFIN, IASB, FASB, SEC und EU aus.

DSR: Ver�ffentlichung der Analyse der

eingegangenen Stellungnahmen zum

PAAinE-Diskussionspapier zur Abgrenzung

zwischen Eigen- und Fremkapital

Der Deutsche Standardisierungsrat (DSR) hat auf

seiner 123. Sitzung die Stellungnahmen disku-

tiert, die zu dem im Januar 2008 ver�ffentlichten

PAAinE-Diskussionspapier zur Abgrenzung zwi-

schen Eigen- und Fremdkapital eingegangen

sind. Die Stellungnahmen dr�ckten mehrheitlich

eine Zustimmung sowohl zu der Analyse im Dis-

kussionspapier als auch zu dem auf der Grund-

lage dieser Analyse entwickelten Loss-Absorpti-

on-Ansatz aus. Der DSR hat diese Analyse auch

dem International Accounting Standards Board

(IASB) als Nachtrag zu der Stellungnahme des

DSR vom Mai 2008 �bermittelt. Die Texte sind

unter www.drsc.de abrufbar.

DSR: Stellungnahme zur

CESR-Verlautbarung zum beizulegenden

Zeitwert in illiquiden M�rkten

Der DSR hat seine Stellungnahme zur Verlautba-

rung „Die Bewertung zum beizulegenden Zeit-

wert und verwandte Angaben zu Finanzinstru-

menten in illiquiden M�rkten“ (Fair Value Measu-

rement and Related Disclosures of Financial In-

struments in illiquid Markets) verabschiedet.

Diese Verlautbarung wurde im Juli vom Aus-

schuss der europ�ischenWertpapierregulierungs-

beh�rden (Committee of European Securities Re-

gulators – CESR) zur Stellungnahme ver�ffent-

licht. Die Verlautbarung sowie die Stellungnahme

des DSR sind abrufbar unter www.drsc.de.

Wirtschaftspr�fung
Wir werten f�r Sie die Homepages von IDW, WPK,

APAK, IFAC, AICPA, PCAOB, EU und FEE aus.

IDW: Schreiben zum IASB-Papier

„The Reporting Entity“

In einem Schreiben an das International Accoun-

ting Standards Board vom 5.9.2008 hat sich das

Institut der Wirtschaftspr�fer e.V. (IDW) zum Dis-

kussionpapier „Preliminary Views on an impro-

ved Conceptual Framework for Financial Repor-

ting: The Reporting Entity“ ge�ußert. Der Text ist

unter www.idw.de abrufbar.

IFAC: �berarbeitung des Pr�fungsstandards

„Fremdkapitalkosten“

-tb- Der International Public Sector Accounting

Standards Board (IPSASB) der International Fede-

ration of Accountants (IFAC) hat einen Vorschlag

zur �berarbeitung des Pr�fungsstandards IPSAS 5

„BorrowingCosts“ ver�ffentlicht. Der Text ist unter

www.ifac.org abrufbar. Im Unterschied zu IAS 12

„Borrowing Costs“ des IASB vertritt der IPSASB die

Ansicht, dass eine Aktivierung der Fremdkapital-

kosten als Teil der Anschaffungskosten eines Ver-

m�genswerts f�r den �ffentlichen Bereich nicht

ad�quat sei. Zumvorgelegten Exposure Draft (ED)

35 „Borrowing Costs (Revised 200X)“ kannbis zum

7.1.2009Stellunggenommenwerden.

FIU: Jahresbericht zur Bek�mpfung der

Geldw�sche

Die Financial Intelligence Unit (FIU) des Bun-

deskriminalamts hat am 28.8.2008 ihren Jahres-

bericht 2007 zur Bek�mpfung der Geldw�sche

vorgelegt. Der Bericht ist unter www.bka.de ab-

rufbar.

Unternehmen: Verbesserte Qualit�t des

Abschlusses hat h�chste Priorit�t

PricewaterhouseCoopers (PwC) hat im Rahmen

einer Studie „SmartCloseSurvey – Optimierung

von Reportingprozessen“ Finanzvorst�nde und

F�hrungskr�fte aus dem Finanz- und Rechnungs-

wesen sowie Controlling von 167 deutschen Un-

ternehmen befragt, wo sie derzeit Verbesse-

rungspotenzial bei der Erstellung ihres Abschlus-

ses sehen und wie sie ihre Reportingprozesse

den h�heren Anforderungen durch Investoren

und regulatorische Vorgaben anpassen werden.

H�chste Priorit�t hat f�r die Mehrheit der Befrag-

ten (58%) der Faktor Qualit�t, danach erst folgen

Zeiteinsparung (22%) und Kosten (8%).

Zwei Drittel der Befragten nehmen noch Korrek-

turen auf Konzernebene vor. 69% der Unterneh-

men �berwachen den Prozess der Datenerhe-

bung. Nur 19% hiervon nutzen dazu ein system-

gest�tztes IT-Tool.

45% strebt eine weitere signifikante Verk�rzung

ihrer Abschlusszeiten an; große Unternehmen

wollen im Schnitt neun Tage einsparen, kleinere

bis zu 14 Tage.

Bei den meisten Unternehmen besteht auf Kon-

zernebene keine Transparenz bez�glich der Kos-

ten.

Die Studie ist abrufbar unter www.pwc.de.

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.betriebs-

berater.de werden Sie direkt auf alle angegebenen

Dokumente verlinkt.

Die Woche in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               1 / 1

http://www.tcpdf.org

